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Amtlicher Teil.

Anordnung zur Regelung der Fleischhöchstpreise.
Unter Aufhebung der seither getroffenen Festsetzungen wird

auf Grund des •§ 12 der Bekanntmachung vom 25. September
und 4. November 1915, betreffend die Errichtung von Preisprü¬
fungsstellen und die Versorgungsregelung für den Rheingaukreis,
die nachstehende Anordnung erlassen:

8 1
Die Höchstpreise betragen für das Pfund:

Rindfleisch :.
Rindfleisch mit Beilage (25 Prozent ) 2.40 Mk.
Lenden ohne Knochen, Zunge 3.60 „
Rostbraten mit Knochen (33l/3% ) 2.80 „
Knochen 0.50 „

Kalbfleisch:
Kalbfleisch mit Beilage (33'/, °/o) 1.80 „
Kotelette 2 00
Schnitzel 2.80 „
Leber 2.40 „

Schweinefleisch:
Schweinefleisch mit eingewachsenen Knochen (jede

Beilage von geringwertigen Knochen und Teilen
ist verboten) ' 1.90 „

Schweinefleisch ohne Knochen 2.50 „
Rohes Schmalz 2.50 „
Geschnittene Schweinekotelettcn 2.20 „
Kopf, Rüssel und Haspel 0.90 „füfje 0.30„olberfleisch, Rippen und Kammstück ohne Beilage 2.— „
Kopf, Rüssel und Haspel , gepökelt 1.— „
Füße , gepökelt 0.40 „
Ausgelassenes Fett (reines Schweineschmalz) 2.60 „

Schaffleisch:
(mit eingewachsenen Knochen) :

Hals und Brust 2.40 „
Bug und Kamm 2.60 „
Keule und Rücken 3.— „

Wurst:
Blut - und Leberwurst » 1.80 „
Fleischwurst und Fleischmagen 2.40 „

8 2
Die vorstehenden Preise sind Höchstpreise im Sinne des Ge¬

setzes betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 und 21. Jan . 1915.
Zuwiderhandlungen werden mit Haftstra'fe bis zu einem Jahre
oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk . bestraft

8 3
Vorstehende Anordnung tritt sofort nach der Veröffentlichung

in den Kreisblättern in Kraft.
Rüdesheim a. Rh ., den 4. Juni 1918.

Der Kreisausfchuß des Rheingaukreises.

Betr . : Festsetzung von Erzeuger -, Großhandels-
und Kleinhandelspreisen für Frühobst für das

Grotzherzogtum Hessen und de« Regierungs¬
bezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom

3. April 1917 werden mit Genehmigung der Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst, Berlin , für das Gebiet des Großherzogtumstesten und des Regierungsbezirks Wiesbaden, die folgendenöchstpreise für Frühobst hiermit festgesetzt:

Groß

rote

Erzeuger¬
preis
0.70
0.40
1.20
0.30
0.45
0.35
0.70
0.50

.0.70
0.50
0.40
050
0.45
0.25
n <<=. .ul
0.25
0.35
0.40
0.30
0.15,
0 .80
0.40

ziehen sich

Erdbeeren 1. Wahl
Erdbeeren 2. Wahl
Waldbeeren
Johannisbeeren weiße u.
Johannisbeeren schwarze
Stachelbeeren reif und unreif
Brombeeren in kl. Packungen
Preßbrombeeren
Himbeeren in kl. Packungen
Preßhimbeeren
Heidelbeeren
Preißelbeeren
Saure Kirschen 1. Wahl
Saure Kirschen 2. Wahl
Süße Kirschen 1. Wahl
Süße Kirschen 2. Wob»
Reineclauden
Mirabellen , auch Spillinge
Pflaumen 1. Wahl
Pflaumen 2. Wahl
Pfirsiche u. Aprikosen 1. Wahl
Pfirsiche u. Aprikosen 2. Wahl

Vorstehende Preise b
marktfähige Ware erster

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden nach dem

auf

Handels
preis
0.84
0.54
1.30
0.39
0.54
0.44
0.84
0.60
0.84
0.60
0.50
0.60
0.55
035
0.55
0.35
0.44
0.49
0.39
0.22
0.95
0.55

das Pfund

Klein¬
handels
preis
0 98
0.68
1.50
0.45
0.60
0.50
0.98
0.70
0.98
0.70
0.60
0.70
0.65
0.45
0.65
U.lU
0.50
0.55
0.45
0.28
1.05
0.65

und aus

4. August 1914 in der Fassung der Bekannt-Reichsgesetz vom
Dezember 1917 (RGBl S . 516s mit Gefängnis

Eine liebe . oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk . bestraft.
Sortier , -dchreitung der Höchstpreise kann auch in unzutreffender

r .*wg erblickt werden,
farmstadt , den 29. Mai 1918.

Hessische Landesgemüsestelle.
Dr . Wagner,  Ministerialrat.

Wiesbaden, den 29. Mai 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
D r o e g e, Geheimer Regierungsrat.

Verzeichnis der im Juhre 1918 im Rheingau¬
kreise abznhaltende « Hauskollekte « .

et Die Kollekten sind Sammelzeit Es darf gesammelt
ä bestimmt für werden

Monat

1 Diszesan-Knaben-Er-
ziehungsanstalt Marien¬
hausen . November bei den kath Einwoh.

2 Blindenanstalt Wiesbaden . November . allen „
3 Aaisenkollekte. November
4 Rettungshausverband . . Januar „ den evang. „
5 Eoang Rettungshaus

Wiesbaden . . . . Oktober It tt tt tt6 Di- konissen-Mutterhaus
Paulinenstistung . . . September II tt n II

7 Diakonieverein . . . . Juli ,, „ „ „

Rüdesheim a . Rh , den 31. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die übersandten Ge¬
meindesteuerlisten für das Steuerjahr 1918 gemäß 8 80 Absatz 3
des Einkommensteuergesetzes 14 Tage lang öffentlich auszulegen
und den Beginn der Auslegung in ortsüblicher Weise bekannt zu
machen. Die Zeit, in der die Liste öffentlich ausgelegen, ist mir
bis zum 1. Juli 1918 anzuzeigen Es ist darauf zu achten, daß
diejenigen Steuerpflichtigen, die die Liste einsehen, nur von ihren
eigenen Besteuerungsmerkmalen nicht auch von denjenigen anderer
Steuerpflichtiger Kenntnis nehmen.

Rüdesheim  a . Rh,  den 3. Juni 1918.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer.Veranlagungs .Kommissien
des Rheingaukreises.

Bekanntmachung.
Der 3. Kriegslehrgang über die Verwertung des Frühobstes

und der Gemüse im Haushalte findet in der Zeit vom 17. bis 19.
Juni 1918 an der Königlichen Lehranstalt sür Wein-, Obst- und
Gartenbau zu Geisenheim a. Rh statt.

Männer und Frauen können daran unentgeltlich teilnehmen.
Anmeldungensind unter Angabedes Vor - und Zunamens , Standes,
Wohnortes sowie der Staatsangehörigkeit baldmöglichst an die
Direktion der Lehranstalt Geisenheim a Rh einzureichen.

Amtliche deutsche Heeresberichte.
WB . Großes Hauptquartier , 6. Juni.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front dos GeneralseldmarfchaUs Kronprinz
Rnpprechl von Bayern.

Art llerietätigkeit wechselnder Stärke . Mehrfach
brachten Erkundungsgefechte Gefangene ein.

Front der deutschen Kronprinzen
An der Schlachtfront ist die Lage unverän¬

dert . - Oertliche Kampfhandlungen westlich von Pon-
toise, nördlich der Aisne und am Savieres -Grunde brach¬
ten uns in den Besitz feindlicher Erdwerke und Grä¬
ben. ,Der Artilleriekampf war vielfach lebhaft . Cha-
teau-Thierry lag unter anhaltendem Zerstörungsfeuer
der Franzosen.

Die Beute der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
seit -27. Mai beträgt nach bisherigen Feststellungen:

mehr als 55 000 Gefangene , darunter über
1500 Offiziere, mehr als 650 Geschütze und
weit über 2000 Maschinengewehre.

«
In den beiden letzten Tagen wurden 46 feindliche

Flugzeuge und vier Fesselballone zum Absturz ge¬
bracht. Jagdgeschwader Richthofen schoß gestern fünf¬
zehn feindliche Flugzeuge ab.

Hauplmann Berthold und Leutnant Mmkhosf er¬
rangen ihren 31., Leutnant Löwenhardt seinen 27.,
Leutnant Udet seinen 26., Leutnant Kirchstein seinen
21. und 22. Lustsieg.

2er erste Generalquartiermeister:
Ludendyrss.

WB . Großes Hauptquartier,  7 . Juni.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalseldmarfchalls Kronprinz
Rnpprecht von Bayern.

Zeitweilig auflebender Artilleriekampf . Rege Er-
kundungstätigkeit . Bei einem Vorstoß in die französt-
schen Linien westlich vom K e m m e l nahmen wir
2 Offiziere und . 50 Mann gefangen.

Front der deutschen Kronprinzen
Auf dem Schlachtfelds blieb die Gefechtstätigkeit

auf örtliche Kampfhandlungen beschränkt. Nördlich der
Aisne und nordwestlich von Chateau -Thierry wurden
Teilangriffe des Feindes abgewiesen . Südöstlich von
S a r c y nahmen wir nach starken Artillerievorbereitun¬
gen die feindlichen Linien beiderseits der Avre . Wir
machten 300 Gefangene.

Der erste Generalquartiermeister:
Subenbotff.

Österreichischer Heeresbericht.
WB . Wien,  7 . Juni . (Amtlich.)

Im S ü d w e st e n gesellte sich gestern den Ge-
schutzkampfen der letzten Tage wieder lebhaftere Jnsan-
terietätigkeit bei . An der Piave bei Q u e r o und
M o r i und auf dem Tonale  wurden italienische Ab¬
teilungen zurückgewiesen. Auf dem M o n t e S Pi¬
tt u chi a verbesserten wir durch ein Sturmtrupp -Unter¬
nehmen unsere Stellungen . Auf dem Monte  S i s e-
m o l wurde der Angriff eines Bataillons im Gegen-
ftob abgeschlagen. Bei Asiago  scheiterten zwei
seindliche Vorstöße in unserem Trichter.

Ter Chef des Generalstabs.

Türkischer Kriegsschauplatz.
WB . Konstantinopel,  6 . Juni . (Palästina¬

front .) In der Nähe der Küste und östlich vom Jor¬
dan war das beiderseitige Artilleriefeuer zeitweise reger.
Ein feindliches Flugzeug wurde durch unser Arlillerie-
feuer zur Landung dicht hinter den feindlichen Linien
gezwungen._

Vom Westen.
Deutsche Sturmwage « im Kampf.

WB . Berlin,  6 . Juni . An der gleichen Stelle
zwischen dem Winterbcrq und Berrh -au -Bae, an der

' in der Frühjahrsschla ^ t 1917 französische Tankgcschwa-
der angriffen und zusammengeschoffen wurden , setzten
am 27. Mai auch die deutschen Sturm wagen
zum Angriff  an . Die Tanks , die hier in der
Morgendämmerung vorrasselten , bestanden in englischen
Beutetanks , die jetzt mit deutscher Besatzung zeigen
konnten, was die Tankwaffe bei geschicktem Einsatz und
rücksichtsloserFührung zu leisten imstande ist. Die jun-

, gen Sturmtruppführer , die so- oft an der Somme , vor
| Arms und bei Cambrai die englischen Tankgeschwa¬

der feuerspeiend sich heranwälzen sahen, bis Volltreffer
der deutschen Artillerie sie vernichteten, konnten jetzt als
Tank-Kommandanten Schrecken in die Reihen der eng¬
lischen Infanterie tragen . Mit ihnen wetteiferten Mafchi-
nengewehrofsiziere, Artilleristen und Offiziere der Kraft-
fahrtruppen in der Führung der Panzersturmwagen . In
dem Augenblick, wo die Infanterie zum SMrm antrat,
hatten die Tanks bereits die englischen Gräben erreicht.
Stellenweise fuhren die Tanks bis auf 1000 Meter vor
der Infanterie her . Ein Bataillon kam unter dem
Schutze ihm vorausfahrender Tanks eine Strecke von 4
Kilometer bis an den Kugelberg , fast ohne einen Mann
Verlust vorwärts . Ein Sturmwagen fuhr bis Pontavers
und machte mehr als 200 Gefangene , die er, aus ihren
Gräben herausholend , der nachrückenden Infanterie in
die Arme trieb . Vergeblich versuchten die englischen
Batterien und Grabengeschütze den Sturmmarsch der
deutschen Panzerwagen aufzuhalten , Von zwanzig
Tanks wurden nur zwei durch Volltreffer außer Gefecht
gesetzt, aber der überlebende Rest der Besatzung griff
zu Karabinern und Handgranaten und kämpfte als
Stoßtrupp mit der Infanterie weiter . Die Tanks , die
die Engländer auf ihrem Rückzuge gegen Amiens zu
Dutzenden und Hunderten zurückließen, leisteten uns
gute Dienste.

Der Raumgewinn einer Woche.
WB . Berlin,  6 . Juni . In einer Woche

besetzten die Deutschen während der Schlacht zwischen
der Aisne und Marne über 3000 Quadratkilo¬
meter  feindlichen , teils fruchtbarsten Bodens mit zahl¬
reichen Wiesen, Obst- und Weingärten . Ueber 200 Ort¬
schaften, darunter 15 Städte mit mehr als 1000 Ein¬
wohnern fielen in deutsche Hand . In ihnen ist nur
ein Teil der Bevölkerung zurückgeblieben, der Rest, rund
75 000 Seelen , verließ seine Wohnstätten und floh
über die Marne.  Diese Flüchtlinge fallen der
französischen Regierung zur Last, die sie unterbringen
und verpflegen muß.

Die Beschießung von Paris.
DP . Bafel,  6 . Juni . Wie aus Paris berichtet

wird , fallen dort jetzt täglich etwa 35 bis . 40 seind¬
liche Granaten.

Der Tauchbootkrieg.
WB . Berlin,  5 . Juni . (Amtlich.) Das von

dem bewährten U-Bootkommandanten , Oberleutnant z.
S ., L o ß, befehligte U-Boot hat im Kanal neuerdings
5 Dampfer und 3 französische Fischerfahrzeuge mit über

28 000 Bruttoregistertonnen
vernichtet. Unter den versenkten Dampfern befanden
sich der englische Hilfskreuzer „Moldavie " (9500 Brt .),
sowie ein bewaffneter Dampfer von etwa 6000 Brutto-
registertonnen Größe , die beide aus stark gesichertem
Geleitzug herausgeschoffen wurden . Namentlich festge-
ftellt wurden ferner noch der bewaffnete, englische, tief
beladene Dampfer „War Panther / (5875 Brt .) und die
französischen Fischkutter „Petit Georges / „Souvenir -de-

> Ste . Marie " und „Josephe Simon ",
i Der Chef des Admiralst abs  der Marine.



Neue Tauchboot»Ersolqe.
WB . Berlin , 6. Juni . (Amtlich.) Im MM.

meer versenkten deutsche und österreichisch-ungarische Un¬
terseeboote 5 Dampfer und 6 Segler von zusammen

über 20 000 Bmttoregistertonnen.
Die Dampfer wurden aus stark gesicherten Geleitzügen
herausgeschoffen, einer von ihnen war ein Kriegsmate-
rialtransporter.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
»

(d.) Haag,  7 . Juni . Das niederländische Hospi¬
talschiff ,Koningin  N e g e n t e §" ist aus seiner
Reise nach Rotterdam beim Lemans -Feuerschiff auf eine
Mine  gestoßen und gesunken.  Vier Heizer und
ein Verwaltungsbeamter kamen bei der Katastrophe ums
Leben. Dieses Schiff beförderte deutsche Kriegsgefan¬
gene ans England und englische über Holland nach
England . Die Passagiere scheinen demnach gerettet zu sein,
weil das Dampfschiff „Sindoro " sofort Hilfe leistete.

Deusche Tauchboote an der
amerikanischen Küste.

DP . Köln,  6 . Juni . Die „Köln . Ztg ." meldet
aus Amsterdam: Die heutigen Morgenblätter füllen fast
eine Spalte mit Nachrichten über Angriffe deut¬
scher Tauchboote an der amerikani-
schen Küste.  Man hat diese Nachrichten offenbar bis
jetzt zurückgehalten, denn die ersten Angriffe liegen schon
11 Tage zurück. Man schätzt, daß seit dem 25. Mai
etwa 15 amerikanische Schiffe  von Tauch¬
booten an der nordatlantischen Küste versenkt  wor¬
den sind. Das größte dieser Schiffe, die „K a r o -
l i n a", war auf dem Wege nach Portorico . Es wurde
125 Meilen von Sandy Hook angegriffen und nreldete
das durch Funkspruch am Abend des 2. Juni . Es hatte
220 Fahrgäste und 120 Mann Besatzung an Bord.
Davon werden 58 vermißt . Tie „T e x e 3210 Ton¬
nen, eines der beschlagnahmten niederländischen Schiffe,
wurde am Montag 60 Meilen von der Küste New Jer¬
sey versenkt. Die Mannschaft wurde später von einem
Küstenwachschiff ausgenommen . Weiter wurde der Scho-
ner „C o e" am Sonntag Abend angegriffen . Ein ame-
rikanisches Hilfsfahrzeug rettete die Mannschaft . Der
Kapitän des Schoners behauptet , das angreisende Tauch,
boot sei 60 Meter lang gewesen und habe zwei große
und ein kleineres Geschütz an Bord gehabt . Der Mann
will auch ein zweites U-Böot gesehen haben , das einen
amerikanischen Dampfer verfolgte . Das amerikanische
Marineamt spricht gleichfalls von zwei Tauchbooten . Be¬
amte des Marineamts selbst erklärten, sie glaubten,
daß die Tauchboote jetzt nach ihrer Basis zurückkehrten.
Gleich nach dem ersten Berichte von Tauchbootangriffen
seien Tauchbootsjäger ausgesandt worden , um die
Küste abzustreisen. Die getroffenen Maßregeln sind zu¬
reichend, um einen Angriff an all den Orten abzuweh¬
ren , von wo Truppen nach Frankreich abgeschickt wur-
dm . Im ganzen werden von den Opfern der U-Boot-
angriffe Noch 350 M e n s ch e n vermißt.  Nach New-
Korker Blättern ist der N e w-I orker Hasen  we-
gen des Auftretens der U-Boote abgeschlossen
worden . Die Berichterstatter der New-Uorker Blätter
behaupten , die Angriffe der deutschen Tauchboote hät¬
ten die Rückberufung eines Teiles der amerikanischen
Flotte aus den europäischen Gewäffern zu veranlassen.
Die Leitartikel der amerikanischen Blätter leugnen , daß
das Auftreten der Tauchboote eine Panik hervorgerufen
habe und bestreiten, daß die Verschiffung der amerika¬
nischen Truppen nach Europa und des sonstigen Schiffs¬
verkehrs im atlantischen Ozean dadurch behindert wür-
den. Die Deutschen würden das eine erreichen, den
Kriegseifer in den Vereinigten Staaten zu fördern.

(zb.) Berlin,  7 . JUni .. Zu der Meldung von
der Tätigkeit deutscher U-Boote vor der amerikanischen
Küste schreibt die „Nordd . Allgem . Ztg .": Meldungen
über das Erscheinen und die Tätigkeit deut¬
scher  U -B o o t e in den amerikanischen Gewässern
stammen aus feindlichen oder neutralen Quellen , so daß
sie zurzeit aus ihre Zuverlässigkeit noch nicht geprüft
werden können. Bei den zuständigen deutschen Stellen
liegen jedenfalls Meldungen noch nicht vor . Es darf
jedoch angenommen werden , daß die Nachrichten im
großen Ganzen richtig sind.

DP . Rotterdam,  7 . Juni . Nach Reuter wird
in Washington erklärt , daß dieselben Maßnahmen gegen
die U-Bootgefahr wie in den europäischen Gewässern ,
nun auch an der amerikanischen Küste ergriffen wurden ;
und ihren Zweck nicht verfehlen werden . Die amerika- j
Nischen Verschiffungen und Transporte sollen denselben
Umfang bcibehalten wie bisher . Man habe stets damit
gerechnet, daß die Deutschen eine U-Bootblockade gegen
die amerikanischen Küsten anstreben, um die Truppen¬
transporte abzuschneiden und habe längst die entspre¬
chenden Maßnahmen ergriffen. Reuter brichtet auch, daß
diese Maßregeln streng innegehalten werden.

Bulgarien und Griechenland.
(zb.) Sofia,  6 . Juni . Ministerpräsident R a -

d o s l a w o w hat sich in einer Unterredung ausführ¬
lich über das Verhällnis Bulgariens zu Griechenland
und über die Stellungnahme Deutsch¬
lands  und O e st e r r e i ch-ll n g a r n s geäußert.
„Wir haben/ sagte der Ministerpräsident , „einen neuen
Vertrag mit unseren Verbündeten geschlossen, wonach
für den Fall , daß wir ohne unser Zutun mit G r i e-
chenland in den Krieg geraten  sollten , ein
Anrecht auf alle jene Gebiete haben , die uns Griechen¬
land im Jahre 1913 im Bukarester Frieden
entriß.  l :t werden also, da dieser Fall eingetreten
ist, mit Einwilligung unserer Verbündeten , unsere An¬
sprüche auf Serres , Drama , Kawalla und alle anderen,
durch das Bukarester Unrecht von 1913 an Griechenland
übergegangenen Gebietsteile beanspruchen."

Die bulgarische Presse hat sich in der letzten Zeit
ganz besonders mit der Frage der K r i e a s e r k l ä- !

rang an Griechenland  veschüftigt und nach
einer solchen verlangt mit der Begründung , daß seit
langer Zeit nicht nur venizelistische irreguläre Truppen-
teile an der mazedonischen Front den Verbündeten ge-
genüberstehen, sondern reguläre Truppen der griechischen
Armee. Die bulgarische Presse verlangt , daß die Bun-
desgenossen jetzt offiziell und kategorisch den Kriegszu¬
stand mit Griechenland erklären.

Aus der französischen Kammer.
WB . Paris,  5 . Juni . (Havas .) Vor vollbesetztem

Hause erklärte C l e m e n c e a u, die Interpellationen
über die militärische Lage nicht beantworten zu können.
Er habe sich vor der Heereskommisston ausgesprochen,
könne aber gegenwärtig öffentlich nicht mehr sagen. Im
Namen der Sozialisten bat C a chi n Clemenceau , eine
Erklärung abzugeben und verwahrte sich gleichzeitig
gegen jeden Gedanken von Feindseligkeit , denn es handle
sich um das Wohl des Vaterlandes . Clemenceau
wiederholte , daß es ihm unmöglich sei, nach Verlaus
von 6 Tagen der Schlacht Erklärungen über die mili¬
tärische Lage abzugeben . Die Untersuchung über die
Verantwortlichkeit sei im Gange . Er werde aber nicht
Feigheit begehen, Maßregeln gegen Führer zu ergrei¬
fen, die sich um das Wohl des Vaterlandes verdient
gemacht hätten . Clemenceau sagte in seiner Rede wei¬
ter , daß der Abfall Rußlands  es den
Deutschen erlaubte , 200 Divisionen gegen uns zu wer¬
fen. Der Augenblick ist furchtbar , aber der Heldenmut
ver Soldaten ist der Lage gewachsen. Unsere Soldaten
kämpften einer gegen fünf . Clemenceau belobte dann

z die militärischen Führer , besonders F o ch und P e-
t a i n, und fuhr fort : Ich versichere, Foch besitzt das
Vertrauen der Verbündeten . Ter Kriegsrat von Ver¬
sailles beschloß außerdem , ihm öffentlich seine Aner-

; kennung auszudrücken. Die Deutschen haben sich in ein
Abenteuer gestürzt. Wir weichen allerdings zurück, wer-
ven aber niemals kapitulieren . Wenn Sie entschlossen
sind, bis zum Ende zu gehen, ist der Sieg unser . Die
deutsche Taktik versucht uns zu schrecken. Es wird ihr
nicht gelingen . Die Amerikaner kommen.
Die Streitkräfte der Franzosen und Engländer erschöp¬
fen sich, diejenigen der Deutschen übrigens auch. Das
Spiel geht mit Hilfe der Amerikaner weiter . Unsere
Verbündeten sind entschlossen, den Krieg bis zum Ende
;u führen . Wir werden den Sieg erringen , wenn die
öffentlichen Gewalten auf der Höhe sind. Clemenceau
schloß: Wenn ich meine Pflicht nicht getan habe, so
sagen Sie mich davon . Wenn Sie mir Ihr Vertrauen
schenken, so lassen Sie mich das Werk vollenden . — Am
Schluß der Kammersttzung bestanden mehrere Abgeord¬
nete auf Festsetzung eines nahen Termins zur Erörte¬
rung der Interpellationen über die militärische Lage.
Clemenceau verweigerte  jede Fortsetzung
der Debatte und stellte die Vertrauensfrage.
Man schritt zur Abstimmung . Die Vertagung aus unbe¬
stimmte Zeit , welche die Regierung forderte , wurde mit
377 Stimmen angenommen , 110 Stimmen waren da-
zege» •.*

Clemenceau hat in seiner Rede wieder einmal Wen-
düngen gebraucht, die nicht wert sind, daß man sie
ernstlich widerlegt . Nur eins können wir nicht ruhig
hingehen lassen, selbst aus die Gefahr hin , daß franzö¬
sische Eitelkeit verletzt wird . Da sollen die Soldaten
1 : 5 gesochten haben . Das heißt , Hindenburg soll
viermal mehr Soldaten im Westen zur Verfügung ha¬
ben wie Frankreich, England und Amerika zusammen.
Man denke, im Westen stehen englisch-französische Heere,
die aus einer Bevölkerungsmasse von annähernd über
100 Millionen mit rücksichtslosestem Druck herausgepreßt
worden sind. Wenn man nur die beiden Mutterländer,
jedoch ohne Irland , sowie die englischen Tochterstaalen
und die nordafrikanischen Kolonien Frankreichs rechnet
— dazu über 100 000 Amerikaner — während ihnen
nur das deutsche Volksheer gegenübersteht, das einer
Bevölkerung von 67 Millionen entspricht. Wenn Hin¬
denburg das Glück hätte , auch nur annähernd mit 5 : 1
fechten zu können, dann wäre der Krieg sehr rasch zu
unseren Gunsten entschieden. So aber redet und redet
man , und sind die Dinge noch so blöd . Was schab'
es, der Hauptzweck ist erreicht: das Volk ist von neuem
hypnotisiert, der Eitelkeit geschmeichelt.

* • *

Erregung in Paris.
DP . Berlin.  6 . Juni . Die „Nordd . Allgem.

Zeitung " berichtet hierzu : Informationen von unter¬
richteter Seile lassen keinen Zweifel , daß die Erregung
in der französischen Hauptstadt andauert . Auch nach
der mit größter Spannung erwarteten Kammersitzung ist
eine Beruhigung nicht zu erwarten , da die Kammer
von der Besprechung der eingebrachten Interpellationen
absah . Wie verlautet , soll dieser Entschluß vor allem
auf den außerordentlichen Ernst der Erklärungen zurück¬
zuführen sein, die Clemenceau  am Tage vorher
in der Armeekommisston abgegeben hat . Diese Erklä¬
rungen stellten die Lage als sehr kritisch dar , sodatz
eine ähnliche Aussprache gegenwärtig nutzlos und die
unbedingte Unterstützung der Regierung als nicht zu
umgehende Pflicht erschien. Insbesondere sollen Cle-
menceaus Aufschlüsse über die französischen Verluste in
der Kommission allgemeine Bestürzung hervorgerusen
haben . Die Annahme des Vertrauensvotums war un¬
ter diesen Umständen selbstverständlich. Sie bedeutet
jedoch keine Klärung der Lage und noch weniger eine
Stärkung der Autorität der Regierung , die Erklärungen
des Deputierten C a chi n lasten vielmehr erkennen,
daß die Sozialisten entschlossen sind, den Kamps gegen
Clemenceau sortzusetzen.

Der Luftkrieg.
Die feindliche« Fliegerangriffe.

WB . Koblenz,  4 . Juni . (Amtlich.) Am 1. Juni
gegen 1 Uhr morgens näherten sich feindliche Flieger
der Stadt Trier.  Die Flugabwehrgeschütze und Schein-
weiser traten in Tätigkeit . Es wurden einige Bomben
abgeworsen , die aber sämtlich außerhalb Triers nieder¬
fielen. — Am selben Tage gegen 8 Uhr vormittags ist
em z w eit e r A n g r i f f auf die Umgegend von Trier
von zehn feindlichen Flugzeugen ausgeführt worden.
Dre Flieger von den Abwehrgeschützenwirksam bekämpft,
ließen ihre Bomben größtenteils in Gärten , Wiesen und
Weinberge niederfallen . In C o n z wurden zwei Per¬
sonen gelötet  und vier verletzt. Der an Gebäuden
angerichtete Sachschaden ist ganz unerheblich.

WB . Koblenz,  6 . Juni . Heute 8.24 Uhr vor¬
mittags griffen etwa zehn feindliche Flieger

die Stadt Koblenz an . ES wurden 16 Bomben abge¬
worfen, die nur geringen Sachschaden verursachten.
Außer zwei leichtverwundeten Militärpersonen sind Ver¬
wundete oder Tote nicht zu bettagen . Infolge des
wirksamen Inkrafttretens der Flugagwehr fielen keine
Bomben in das Innere der Stadt . Das Verhalten der
völkerung war sachgemäß. Um 8.50 Uhr war die
Gefahr vorbei.

Ein erfolgreiches Luftgefecht.
WB . Berlin,  8 . Juni . Am 5. Juni hatten

mehrere unserer Flugzeuge mit fünf eng-
tischen Flugbooten  nordwestlich Terschelling
-in längeres Gefecht,  bei dem ein  englisches Flug¬
zeug a b g e s cho s s e n wurde . Dieses Flugzeug
verbrannte dicht unter der Küste. Drei Mann der Be¬
satzung retteten sich an Land . Zwei  weitere eng¬
lische Flugzeuge wurden schwer beschädigt.  Wie
aus holländischen Pressenachrichten hervorgeht , sind diese
Flugzeuge gezwungen worden , aus Terschelling zu lan-
den. Die Insassen haben die Flugzeuge verbrannt ; sie
selbst wurden interniert . Anscheinend ist ein vier-
t e s englisches Flugzeug auf Vlieland gelandet . Sechs
englische Offiziere und drei Unteroffiziere wurden in
Holland interniert . Vvn unseren Flugzeugen geriet
während des Gefechtes eines in Brand  und ist
später von uns vernichtet worden . Die Besatzung wurde
gerettet.

Allerlei Nachrichten.
Die Parteiführer beim Reichskanzler.

DP . Berlin,  6 . Juni . Beim Reichskanz-
l e r hat gestern nachmittag eine Besprechung der Par¬
teiführer  der Reichstagssraktionen und zwar , wie
die „Kreuzzeitung" schreibt, über den Frieden von
B u ka r e st stat gesunden.

Vom Osten.
WB . Berlin,  6 . Juni . Der Berliner „Lokal-

Anzeiger" meldet aus Stockholm:  Aus Petersburg
geflüchtete Finnländer berichten, daß dort eine hef¬
tige Agitation gegen die Finnländer
betrieben wird , so daß man ein Finnländer -Pogrom
befürchtet. Der Senat plant daher den Austausch fin¬
nischer Familien.

WB . Berlin,  6 . Juni . (Amtlich.) Zum Reichs-
lommissar für Kurland und Litauen wurde , an Stelle
des ausgeschiedenen Ministerialdirektors z. D . Dr . Gra¬
sen Keyserling  k, der Verwaltungsches des Ober¬
befehlshabers Ost Unterstaatssekcetär Freiherr von
Falkenhausen  ernannt . Der Reichskommistar un¬
tersteht dem Staatssekretär des Innern . Sein Bureau
befindet sicwab 15. Juni im Dienstgebäude des Reichs¬
amts des Wnern , Wilhelmstraße 74.

Gefangenenaustausch.
(d.) Berlin,  8 . Juni . Im nördlichen Teil As-

rikas befinden sich zur Zeit keine deutschen  Kriegs-
gefangenen mehr . Die während der ersten Jahre des
Krieges dorthin abtransportierten Deutschen sind durch
den Druck der deutschen Heeresverwaltung sämttich nach
Europa  zurückgebracht worden . Dagegen befinden sich
noch 3500 Kolonialdeutsche in afrikanischen Kolonien,
und zwar in Süd- und  M i t t e l a s r i ka , wo sie
von den Engländern scstgehalten werden . Gegenwärtig
finden in Holland zwischen englischen und deutschen
Delegierten Verhandlungen statt, da wird auch die
Forderung mit erhoben werden , diese Kolonialdeutschen
nach Europa in Gefangenenlager zu bringen.

Zum Luftangriff aus Paris.
DP . Genf,  7 . Juni . Havas meldet amttich aus

Paris vom 7. Juni : Gestern Abend wurde wegen
Fliegerangriffs  um 11 Uhr alarmiert . Eine
Gruppe von etwa 20 feindlichen Flugzeugen überflog
unsere Linien in der Richtung auf Paris . Die- Luft¬
verteidigung wurde sofort in Tätigkeit gesetzt, und un¬
sere Abwehrbatterien eröffneten hefttges Sperrfeuer . Ei-
nige Bomben wurden abgeworfen . Man meldet einen
Tölen , einige Verwundete und Sachschaden. Der Alarm
hörte 20 Minuten nach Mitternacht aus.

Verteidigungsansschutz für Paris.
DP . Gens.  7 . Juni . Nach einem Pariser Havas-

bericht verfügt ein Dekret des französischen Kriegsmini-
steriums die Einsetzung eines besonderen Verteidigungs-
ausschuffes für den F e st u n g s b e r e i ch Parts.
Dieser Ausschuß hat die Aufgabe , alle Maßregeln zu
überwachen, die sich auf die Bewaffnung und die Mate¬
rialversorgung der Festung Paris beziehen. Der Mili-
targouverneur General Dubail ist zum Vorsitzenden die¬
ses Ausschirsses ernannt worden.

Der Kriegsrat in Versailles.
DP . Genf,  6 . Juni . Wie ein Havastelegramm

mftreilt , haben die zum Kriegsrat in Versailles ver¬
sammelten Ministerpräsidenten von Frankreich, Groß¬
britannien und Italien eine Erklärung erlassen, in der
s:r die Schaffung eines einigen und u n a b h ä n-
gigen Pofens  mit freiem Zutritt zum Meere
als eine der unerläßlichen Friedensbedingungen erklä¬
ren . Ebenso haben die verbündeten Regierungen er¬
klärt, daß sie der vom Staatssekretär der Vereinigten
Staaten in Bezug auf die Selbständigkeitsbestrebungen
der T s che cho-S l o w a t e n und Jugoslawen
abgegebenen Erklärung beitreten und den nationalen Be¬
strebungen dieser Völker ihre lebhafteste Sympathie ent¬
gegenbringen.

WB . London,  6 . Juni . Reuter . Lloyd Ge¬
orge, Balfour , Milner , Sir William Weil und Sir
Henry Wilson sind von den Sitzungen des Obersten
Kriegsrates in Frankreich nach London zurückgekehrt.

Aus Griechenland.
WB . A t h e n, 6. Juni . (Havas .) Ein Erlaß ruft

die I a h r e s k l a s s e n 1909 bis 1917 des westlichen
Griechenland unter die Fahnen , ebenso wie 15 Jahres-
klaffen Telegraphisten . .

*.*
Berlin,  7 . Juni . Eine neue Verordnung be-

stimmt jetzt, weil die alte vielfach umgangen wurde,
daß alle Tischtücher,  ganz gleich in welcher Ver-
faffung sich die Tische befinden, aus den oft s e n t -
lichen Lokalen  verschwinden müssen.

DP . Base  l , 6 . Juni . Wie Havas aus M o s
ka u meldet, wurden der E x z a r , sein« Gemahlin,
Großfürst Alexet und die Töchter Nikolaus 2. ebenfalls
nach .Jek « 1 e r iflb  u r g über geführt.



Lokale «. Vermischte Nachrichten.
Aus den Verlustlisten.

Karl Jos Augstein, Gefr., Lorchhausen, gestorben, ins. Krankheit.
Philipp Fleschner, Eltville, leicht verw., b d Tr.
Konrad Cchühler, Gefr , Geisenheim, leicht verw.
Anton Wieger, Winkel, leicht verw
Karl Wittemann , Unteroff , Lorchhausen, schwer verw.
Johann Slurm , Rauenthal , leicht verw

'Philipp Hermani, Sergt , Lorch, schwer verw.
Georg Kranz. Geisenheim, schwer verw.
Hans Winkelbauer, Eltville, leicht verw , b. d Tr
Ludwig Rickert, Winkel, bisher vermißt, in Gefangenschaft.
Karl Weber, Rauenthal , leicht verw
Georg Falkenmeyer, Unteroff , Rüdesheim, schwer verw
Heinrich Heuser, Lorch, leicht verw.

Auszeichnung vor dem Feinde.
Niederwalluf , 7. Juni . Feldwebel - Leutnant

Martin Ganns  von hier, der bereits Inhaber de-
*

* »

Die Lebensmittel -Versorgung.
Berlin,  6 . Juni.

Ernährnirgs fragen im Ausschutz.
Nachdem im Ernährungsausschuß mehrere Redner

für Beseitigung der Frühdruschprämie eingetreten
sind und Erhöhung der Viehpreise , aber Herabsetzung
der Getreidepreise verlangt haben , nahm der Unter-
staatssekretär im Kriegsernährungsamt , Dr . Müller,
das Wort und wände  sich gegen den Vorwurf des Abg.
Fegter , daß das Ernährungsamt ein Vertuschungssystem
betreibe . Nichtig sei, daß am 3. Mai das Kriegsernäh¬
rungsamt im Ausschuß habe erklären lassen, daß man
hoffe, eine Verkürzung der Brotration  ver¬
meiden zu können. Man habe damals aber ausdrücklich
hervorgehobcn , daß eine Verkürzung sich nur dann ver¬
meiden lassen werde, wenn die Zufuhren aus der Ukraine
in dem erhofften Umfange eingingen . Diese Hoffnung
habe sich nicht verwirklicht, uud infolgedessen sei dem
parlamentarischen Beirat des Kriegsernährungsamts am
15. Mai mitgetcilt worden , daß die Verkürzung der
Brotrat on wohl notwendig sein werde . Im übrigen ,
habe gerade das Kriegsernährungsamt die Bevölkerung i
im weitesten Umfang über die tatsächlichen Verhältnisse !
aufgcllärt . Die Frühdruschprämie sei zwar aus man - i
cherlei Gründen unerwünscht , aber das Kriegsernäh - :
rungsamt sehe kein Mittel , in diesem Jahre die Prämie
zu vermeiden . Die Preise für O b st und Gemüse
hätten gegenüber dem Vorjahr teilweise erhöht  wer¬
den müssen, weil die Unkosten der Erzeuger und der -
Händler gestiegen seien. Die Reichsstelle für Gemüse
und Obst habe vorläufig nur Richtpreise festgesetzt. Zu
Höchstpreisen wolle man erst greisen, wenn sich der Aus¬
fall der Ernte übersehen lasse.

Tagesgeschichte.
Reichstagsersatzwahl.

(z.) Beuthen (Oberschlesien ), 6 . Juni . Für den
Wahlkreis Oppeln 4 hat für den verstorbenen Zentrums-
abgeordneten Oberlandmesser Stadtrat Warlo eine
Reichstagsersatzwahl  stattgesunden . Das
Zentrum ha te Rechtsanwalt N e h l e r 1 aufgestellt ; die¬
ser erhielt 8847 Stimmen . Die Polen stellten den Abg.
Korfanty  auf , welcher bekanntlich ein Vertreter der
schärfsten polnischen Tonart ist; dieser erhielt 13 760
Stimmen . Somit ist Korfanty gewählt . Werfen wir
einen Rückblick auf die Wahlergebnisse aus früheren Jah¬
ren in diesem Wahlkreis , so ergibt sich folgendes Re-
ultat : Von 1874 bis 1907 war der Wahlkreis im Be-
,tz des Zentrums , von 1907 bis 1912 gewannen ihn
>ie Polen , von 1912 an dagegen wieder in Zentrums-
wsttz. Bei dieser Wahl wurden damals abgegeben:
10 327 Zentrumsstimmen , 10 312 polnische, 6134 natio-
nal iberale, 2219 sozialdemokratische; bei der Stichwahl
war dqun Warlo (Ztr .) mit 14 109 Sümmen gegen
^ankowski (Pole ) mit 13 332 Stimmen gewählt wor¬
den. Der Wahlkreis Oppeln 4: Lublinitz-Dost-Gleiwitz
ist der alte Wahlkreis des früheren Reichstagspräsiden¬
ten Grafen Ballestrem.

Die Einkommensteuerznschläge.
(d.) Berlin,  7 . Juni . Die „Tägliche Rund-

schau" schreibt: Rach den gestern im Reichstag stattge-
sundenen Verhandlungen der Parteiführer mitz dem
Retchsschatzsekretär darf das Zustandekommen
eines S .teuerkompromisses  als gesichert
gellen, und zwar wird nun seitens der Parteien die
Forderung einer Einkommensbesteuerung durch das Reich
fallen gelassen, um statt dessen nur den Einkommenszu-
schlag zu besteuern. Des weiteren dürste sich das Gesetz
einer einmaligen Vermögensbesteuerung unter Zugrunde¬
legung eines Satzes von 5 aus 1000 durchsetzen. Dem
Wunsche nach Einführung eines Steuergerichtshofes für
das Reich zeigte die Regierung Entgegenkommen.

Fortbildungsschule der Zukunft.
(zb.) Berlin,  7 . Juni . Ein sreikonservativer An¬

trag im preußischen Landtage wi .l die preußische Re-
gierung ersuchen, bald nach dem Kriege dafür zu sor¬
gen, daß die allgemeine Pflichtfortbil-
dungsschule mit staatsbürgerlichem
Unterricht  für alle jungen Leute bis zum vollen¬
deten 17. Lebensjahr eingeführt wird , sowie, daß die
Einrichtung für die militärische Vorbildung
der Jugend (Jugendkompagnien ) überall als
Zwangseinrichtung für das Alter von 16 bis 20 Jah¬
ren durchgeführt wird.

Die sogenannte Friedensoffensive.
(d.) Berlin,  8 . Juni . In politischen Kreisen

hat ein Aufsatz der „Kreuzzeitung"  erhebliches
und berecht g.es Aufsehen  erregt , in dem diese den
Gedanken einer sogenannten Friedensosfensiv«
erörterte , das heißt, die Notwendigkeit , von Seiten
unserer Regierung eine Erörterung über gewisse Frie-
densmöglichkci.en zu beginnen , und dabei klar und un¬
zweideutig unsere Friedensziele bekannt zu geben. So
manche haben darin ein Einlenken der „Kreuzzeitung'
und ihrer Leute sehen zu müssen geglaubt . Die „G e r-
m a n i a" aber will darin einen „starken Vorstoß gegen
die Reichsregierung " erblicken. Das Zentrumsorgan
schreibt: „Wenn der Haushallsausschuß des Reichs¬
tages sich in diesen Tagen mit dem Gedanken der Frie¬
densoffensive befassen wird , so wird die Reichsleitung
nicht umhin können, dazu Stellung zu nehmen. Die
Hinweise und Andeutungen auf eine angeblich schwäste:e
Haltung der Reichsregierung sind so deutlich und un¬
verkennbar , daß sie nicht dazu schweigen kbnn."

„Eisernen Kreuze»" 2. Klaffe ist, wurde jetzt durch Ver¬
leihung der Hessischen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet.

® Geisenheim.  6 . Juni . Dem Leutnant b.  Res.
und Kompanieführer Karl Himmel  wurde der Hohen-
zollern'sche Hausorden mit Schwertern verliehen, nachdem
er schon früher mit dem Eisernen K>-euz 2. und I . Klaffe
ausgezeichnet worden war.

O Geisenheim,  6 . Juni. Landsturmmann Franz
Gatten Hof  wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe
ausgezeichnet. 0

*

FleischpreiS'Erh- hung.
* Oestrich , 8. Juni . Die Fleischpreise sind entsprechend

der allgemeinen Preissteigerung teilweise erhöht worden.
Die Hauptänderungen sind folgende: Rindfleisch mit Beilage
ist erhöht worden von Mk. 2.— auf Mk. 2.40, Lenden
ohne Knochen, Zunge von Mk. 3 20 auf Mk. 3.60, Rost,
braten mit Knochen von Mk. 2.60 auf Mk. 2 80
Fleischwurst, Fleischmagen von Mk. 2 — auf Mk. 2.40
Ausführlicheres stehe amtlicher Teil.

Silberhochzeitsfeier.
•** Winkel,  8 Ju n Am kommenden Dienstag , den

11. Juni , begehen die Eheleute Metzgermeister Emil
Hallgarten  und Frau , Sophie,  gcb . Naffauer, dahier
ihr silbernes Ehejubiläum.  Wir beglückwünschen
dieselben zu diesem Ehrentage mit einem „Glückauf zur
goldenen Feier ".

fürKrîärsthWgtr!

Q&tnteti

Kreisverband für Handwerk und Gewerbe im
Rheingaukreise.

X Wir wollen n>cht versäumen die Gewerbetreibenden
nochmals aus die Anmeldui g zur Versorgurgsperiode
der staatlichen Leimversörgung für Juli , August, S,pt -. a:ber
aufmerk,'em zu machen. Laut örtlicher Bekanntmachung
laust die Abmeldefrist mit dem 10., ds MtS. ab und können
spätere Anmeldungen keine Berücksicht-gung mehr finden.
Die Anmeldungen haben an die Geschäftsstelle be» Kreis-
Verbandes zu geschehen. K. B.

Der Bettwäsche-Marder.
* Höchst a. M , 5. Juni . Ein Bursche, der hier

im Hotel „Kasino" übernachte.e. ist am frühen Morgen
unter Mitnahme der Bettwäsche  usw . verschwunden.
Wahrscheinlich ist eS derselbe Spitzbube, der auch schon in
Mainz, Wiesbaden, Biebrich und anderen Nachbarstätten
gleiche Gastrollen gegeben hat.

Arbeitspferdemarkt.
* Frankfurt  a . M . 7. Juni . Auf dem heute am

Ostbahnhof abgehaltenen Pferdemarkt  wurden Preise
bezahlt, wie sie bisher noch nicht angelegt wurden. Ein
Paar ausgezeichneter Pferde ging für 18000 Mk. in die
Hände eines Landwirts über. Von einer Preissenkung, die
man allgemein erwartet hatte , war nichts zu merken, zumal
auch die Nachfrage nach Pferden jeder Art und Güte über-
aus rege war . Insgesamt war der Markt mit 300 Tieren
beschickt, die glatten Absatz fanden. In der Hauptsache
wären Landwirte die Käufer. Der Markt bot während
seines ganzen Verlaufs ein Bild lebhaften Verkehrs.

Fürs Vaterland gefallen.
* Aus Nassau,  7 . Junj . Wiederum hat das Prie¬

sterseminar Fulda drei Alumnen aus der Diözese Limburg
durch den Krieg verloren . In den letzten schweren Kämpfen
starben den Soldatentod Leutnant d Res. theol. Krebs
aus Frankfurt , Gefreiter theol.' Normann  au « Oberahr
(Westerwald) und Kanonier theol. Winter  aus Schlangenbad.

Gin trauriger Unglückrsfall.
* Neunkirchen,  6 . Juni . Die Frau des Bergmanns

! August Trautmann war mit Dungfahren beschäftigt. Die
Kühe scheuten und die auf dem Wagen sitzende Frau fiel
herunter . Sie blieb im Rade hängen, würge fortgeschleift
und konnte nur noch als Leiche von dem Rade abgemacht
werden Der Mann steht seit drei Jahren im Felde, 6
Kinder sind mutterlos.

Der „Durchhalte-Magnet ".
Einen „garantiert wirksamen" Magnetapparat pries

ein „Erfinder " zahlungsfähigen Leuten für 300 Mk. an.
Dieser Geheimapparat wurde als „Turchhalter -Magnet"
bezeichnet und sollte seinen Besitzer in den Stand setzen, die
Beschwernisse der Lebensmittelversorgung mit Leichtigkeit zu
ertragen Der Apparat wurde unter Nachnahme versandt,
doch war dem Empfänger die Rücknahme im nichtzusagenden
Falle garantiert . Ein Leipziger Maschinenfabrikant bestellte
den Apparat , und prompt traf auch ein Paket mit dem
Aufdruck: „Inhalt ein Magnetapparat " ein. Der Fabrikant
gab merkwürdigerweise das Wundeowerk nicht zurück, denn
es „sagte ihm zu". Der „Durchhalter -Magnet " bestand
nämlich aus — zehn Pfund Thüringer Speck.  Der
Wundermagnet hat aber noch nach anderer Richtung eine
Anziehungskraft ausgeüht , und zwar hat er die Aufmerksam¬
keit der Kriminalbehörden aus sich gezogen, die dem erfin¬
dungsreichen Thüringer bereits auf der Spur sind.

Der Kälterückfall.
* Ein W e t t er st u r z hat in Potsdam und Berlin sowie

in deren Vororten in der Nacht vom 5. zum 6. Juni großen
Schaden verursacht. In Potsdam wurde in den Kgl. Gar¬
tenanlagen, sowie in den Gärten durch Frost besonders eine

Menge Frühgemüse, wie Tomaten , Erbsen, Bohnen, Kürbisse
usw., Wein stark beschädigt, teilweise sogar vollstän-
digvernichtet.  Auch die BerlinerParkverwaltungbeklagt
den Verlust von ausgedehnten Anlagen des so hoffnungsvoll
vorgeschrittenen Frühgemüses Von der Oberspree sind
Mitteilungen eingelaufen, nach denen dort ganze Felder von
Gemüse vollständig schwarz sind. In den Wäldern haben
besonders die Eichen gelitten ;. sie stehen ivie verbrannt und
kahl meilenweit in der Gegend. Die Temperatur fiel gestern
stellenweise auf unter 3Grad  unterNull.  Seit vielen
Jahren ist in der Mark und den angrenzenden Provinzen
ein solcher Wettersturz nicht beobachtet wvrden: Auch aus
den Provinzen Pommern , Schlesien und Sachsen wird von
einem gleichen Wettersturz berichtet. Das Gute an diesem
so plötzlichen und so späten Wetterstürze ist die Nebenerscheinung,
daß auch das überhandnehmende Ungeziefer, wie Blattläuse,
Raupen und Käfer zum größten Teil vernichtet wurde.

(—) Die e r st e n E i l z ü g e m i 1 4. K l a s s e.
Nach Friedensschluß sollen , wie der Eisenbahnminister
eor kurzer Zeit im preußischen Landtage mitteilte , Eil-
suge eingerichtet werden , welche die 4 . Klasse milführen.
Dolche besonderen Eilzüge sind schon jetzt von der Eisen-
sahndlrek.ion Sie tin vorgesehen . Es werden nämlich
unrge zuletzt als Schnellzüge gefahrenen Züge als Per-
lvnenzuge behandelt und mit 2.- 4. Klasse ausgerüstet.

(—) Brotkartendieb  st ä hl  e . Der „Berl.
Lokalanzetger" meldet aus Essen (Ruhr ) : Im Land-
kreis Bochum sind große Brotkartensälschunqen und
Brotkarlendiebstähle vorgenommen worden , wodurch der
Kreis um 34 000 Zentner Mehl geschädigt wird

(- -) Dampferunglück.  Die „fiWr Ztg ."
meldet aus Amsterdam: Reuter berichtet aus London:
Ter südafrikanische Postdampfer „Kenilworth -Eastle", der
mit mehr als 200 Fahrgästen aus der Heimreise war,
halte in der Nacht einen Zusammenstoß , dem zwei Ex¬
plosionen folgten und ist nun in beschädigtem Zustand
m den Hafen eingelaufen . Von den Fahrgästen und
der Bemannung wird eine gewisse Anzahl vermißt . Ei-
nige wurden bet den Knallentladungen getötet, andere
ertranken infolge Umschlagens eines Rettungsbootes.

Gerichtszeitung.
Guten Appetit.

* Pfannkuchen in — Schmieröl Wegen Kriegswucher»
in zwei Fällen und Vergehens gegen die Kriegsverordnung
war der Fabrikant Paul Hahn angeklagt. Der Angeklagte,
der einen größeren Handel mit Bäckereiartikeln betreibt,
brachte schon 1916 unter dem NaMcn „Backfett" und später
unter dem Namen „Streichfett " eine ölartige Schmiere in
den Handel, welche bei der Herstellung von Backwerk, ins¬
besondere von Pfannkuchen zum Ausschmieren ber Formen
und Bleche Verwendung finden, und einen vollständigen Er¬
satz für Schmalz darstellen sollte. Auf eine Beschwerde hin,
nahm der Geh Regierungsrat Prof . Dr . Jukenack eine Un¬
tersuchung vor, die ergab, daß es sich um ein dickflüssiges,
braunes , fluoreszierendes Mineralöl , also kurz um ein ge-
wöhnlicheS Schmieröl handelte, welches geradezu gesundheits¬
schädlich war , da . es Darmkrankheiten und Ausschläge her¬
vorrief. Dieses Zeug hatte Hahn noch mit einem 200
Prozent  betragenden Wuchergewinn verkauft Außerdem
wurde ihm auch noch Wucher mit Trockenmilchpulverzur
Last gelegt, das er mit 2 60 Mk. eingetauft, und mit 8 Mk,
also etwa 300 Proz . Gewinn, verkauft hatte . Da» Gericht
erkannte leider nur aus 3 00 Mk . Geldstrafe.

Weinzeitung.
* Hallgarten,  8 . Juni . Am Mittwoch fand hier

die Weinverfteigernng der Hallgartener Winzerge-
noss ênschaft  statt und erfreute sich eines guten Besuchs.
Es kamen nur 1917er Hallgartener Ralurweine zum AuS-
gebot. Alle Fässer fanden zu guten Preisen Abgang. Be¬
zahlt wurden im Halbstück5 l00 bis 12 850, im Durchschnitt
für das Stück 13 710 Mk. Gesomterlös für 70 Halbstück
479 920 Mark

A AuS dem Rheingau,  7 . Juni . Der Juni  hat
bis jetzt keine sommerlichenEigenschaften. Die Luft ist kühl,
die Nächte sogar kalt und im Ganzen leidet die gesamte
Vegetation an Trockenheit Das Jahr hat viel Aehnlichkeit
mit dem Jahr 1890, was sich aber nachher sehr gut ge¬
staltete und ein reiches Weinjahr wurde ; an den Herbstaus-
stchten ist noch nicht» verdorben Während der sonnigen
Tagesstunden wachsen die Reben doch. Die Gescheine haben
sich zu recht ansehnlicher Größe entwickelt, sie sind gesund
Und kräftig, vor allem sehr sauber und nur selten sieht man
die Gespinste des Heuwurmes . Die PeronoSpora hat sich
in ihren ersten Anfängen gezeigt, eine schnelle Ausbreitung
ist bei dem trockenen kühlen Wetter wohl kaum zu befürchten,
aber man tut gut, mit dem Bespritzen zu beginnen und der
Krankheit vorzubeugen Mit dem Aufheften der jungen
Triebe wurde bereits begonnen. Der Bodenbau gestaltet
sich indessen recht schwierig, das Erdreich ist hart und spröde
geworden. — Auf den Versteigerungen  entwickelt sich
nach wie vor ein lebhaftes Geschäft. Fast jede Versteige¬
rung hat ihren Rekord und die Preise behaupten fest ihre
Höhe. Der Frühjahrsmarkt 1918 wird wohl als der beste
Markt in der Chronik des Weinhandel» verzeichnet bleiben.

Mainz,  7 . Juni . Die gestrige Naturwein-Ver¬
steigerung der Großherzoglich Hessischen Weinbau-
domänen - Verwaltung Mainz  hatte folgendes Ergeb¬
nis : 19Iber Oppenheimer 39 Halbstück 8130 —14 680, 1
Biertelstück 13 400 Mk., durchschnittlich 21 672 Mk. das Stück,
1915er Dienheimer 22  Halüstück 8 120—13 310, durchschnitt¬
lich 20864 Mk. das Stück, 1915er Ludwigshöher 1 Halb¬
stück8 720 Mk Gesamtergebnis rund 670000 Mk. ohne Faß.

Aus der Rheinpfalz,  7 . Juni . Der Winzer¬
verein Kallstadt  versteigerte rund 76 Fuder 1917er
Weißwein. Für das Fuder 1917er Herxheimer wurden
9080 —9220 Mk , Kallstadter 9 120— 16000 Mk., Stein-
acker 17 350 Mk. erlöst. Gesamterlös 920000 Mk.

Die Weinsteuer.
Nach der „Deutschen Zeitung " ist damit zu rechnen,

daß die Abgabe, die die Weinsteuer  Vorsicht , nach der
Regierungsvorlage w i e de r auf 20 Prozent  erhöht wird.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.
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zu Kestrich im WHeinguu.

Am Dienstag, den 18. und Mittwoch, den 19. Juni,
jedesmal mittags um l l/2Uhr beginnend, bringt die unter»
zeichnete Vereinigung im „Hotel Schwan"

103 Nummern 1917er Naturweine,
eigenen Wachstums,

aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen Oestrich,
Mittelheim und Hallgarten, darunter hochfeine Auslesen,
zur Versteigerung.

Probetage im Versteigerungslokale:
für die- Herren Kommissionäre am Mittwoch, den 6. Juni,
allgemeine am Mittwoch, den 12. Juni, von morgens8 bis
abends6 Uhr, sowie am Vormittage des Versteigerungstages
bis 12  Uhr.
_ Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrich s.

Naimwein-aeMeigttWg
zu Johannisberg im WHeingau

Am Montag, den 24. Juni 1918, nachmittags um 2
Uhr, versteigert die Unterzeichnete Bereinigung im Saale
des Herrn Peter Klein

34 Nummern 1917er
3 „ 1915er und

2999 Flaschen 1911er
selbstgezogene naturreine Weine aus besseren und besten
Lagen der Gemarkungen Johannisberg , Winkel und Gei¬
senheim.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 10. Juni,
allgemeine Probetage am 17. Juni sowie am Versteige¬
rungstage vormittags von 8 Uhr ab im Versteigerungslokale.

iimiiiW WmiidM iinpti
Letzte Rheingane » '

NalUttvein Versteigerung
r> Otftricb im Rbtingau.

Samstag , den 29. Juni 1918, nachm 2 Uhr, versteigern
die Unterzeichneten im „tzorel Schwan" zu Oeftrich

37  Hilbstück 1917 er Oeftricher,
Hattgartener«. Mtttelheimer Naturweme.
erzielt in den besseren und besten Lagen benannter Gemarkungen
und vornehmlich Riesling -Gewächse.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 8. Juni;
allgemeine Probelage am Dienstag, den 18. Juni und am
Morgen des Versteigetungstages im Wohnhaus» des Herrn Albert
Eser, Römerstr. 7.

Geschwister Eser.
Brief-Adr.: Leonhard Eser, Oestrich im Rheingau.

Von Sonntag morgen ab ist ein
großer Transport
Ferkel u. Läufer

zu verkaufen
Erbenheim , Wiesbadenerstraße 10, Endstation der Elektr.

Straßenbahn.

eiraffifctK
Bankgefellfcftaft

Male Mainz.
Aktienkapital im. 20000000,

— Fernruf Nr. 52 und 91 —

Verzinsung von Spargeldern zu
gSnftigften Zinssätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Verschwiegensteu. zuverlässigste Erledigung
aller Angelegenheiten.

Hcbenbiadcgarti mit Drahtrinlag?,
KupfevkaMschweses,

Ia. Marmorkcrtk
I . Wischoff,

Ettoille, Tel. 82.

Photodrapbett-Jlielicr Bögler
Geiunbeim im Rbtingau

Spezialitäten: Vergrößerungen und Verkleinerungen
«WHF auch von Zivil in Feldgrau "WW
und alle sonstigen Photographischen Arbeiten.

nDc  Plätze besorgt die Nuskunststelle
./111 vn » ilnH 2k?. Kartells der AuskunfteienBürgel  in Singen 0. Nb.

Statt cüattcn.

cfzieba Scfincibcz
cfulim Mucbl'

©mhicfi
Jifteingau z. %f. imJ 'etde.

Kein*zerrissenen Strümpfe mehr!
6 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze,
6 Paar zerrissene Socken gibt 3 Paar ganze,

nach meiner gesetzlich geschützten Methode. D. R. G. M.
Die Beinlängen müssen gut erhalten sein. ■-

€rste und Hiteste Spezial»Strnmpf»K«paralnranstalt
nur Wiesbaden, Schwalbacherstraße Nr. 54, Laden.

Keine Nachahmungen. — Lieferzeit 8—1« Tage.
UM" Annahmestellen überall gesucht! 'Vp
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I Möbel und BettenI
:: in grosser Auswahl ::
zu sehr billigen Preisen

| Gebrüder HallgartenJ
Bingen,  Schmittstr . 23.

\vHflflBNIflflBifllHMBiniNflI^

Ulilhelm edel Söhne
markt5. ßeisenbeima. RI). markt§.

Wir empfehlen Gummimembranen,
Bentilscheibeu, Kolken und Gummischläuche
für Rebspritzen.

Reparaturen.

Yergrösserungen
bach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde,

auch von Zivil in Feldgrau, werden billigst ausgetührt.
UM " Semi -Emaillebilder für Broschen , Anhänger etc . "WM

Sinnreichstes Geschenk.

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56, Wiesbaden.

Sehr wichtig !!
Bei den enorm hohen Warenpreisen, insbeson¬
dere für Wein-, Lebensmittel und Fabrikate aller
Art, ist bei Versendungen durch die Schiffahrt
sowohl als auch durch die Bahn und sonstigen
Beförderungsmittel(Fuhre) die Versicherung
gegen Diebstahl, Bruch, Leckage und Verlust
unter allen Umständen dringend geboten — Bei
begründeten Schadenersatz-Ansprüchen haften die
Schiffahrtsgesellschaften nur bis zum Höchst-
betrage von Mk 1.— pro Kilo. — Billigste
Prämien und zeitgemäße Bedingungen durch

Jacob Burg -, Eltville a . Rh.
— Fernsprecher Nr. 12. —

Vertreter für Transport-, Unfall-, Haftpflicht-, Glas- und
dergl. Versicherungen.

W * Auskünfte bereitwilligst . "WH

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.
Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir

die tieftraurige Nachricht, daß nach dreijährige»
treuer Pflichterfüllung mein lieber Mann, der treu¬
sorgende Vater seiner drei unmündigen Kinder

landstammami Heinrich Heister,
, Res -Inf .-Regt. 116,

Inhaber des „Eisernen Kreuzes",
am 28. Mai fürs Vaterland, infolge seinrr schweren
Verwundung, im Feldlazarett im 40. Lebensjahre
gestorben ist.

Die tiestrauernde Gattin und Kinder:
Katharina Meister, geb. Keßler,
Ääthi Meister,
Maria Meister,
Margaretchen Meister,
Familie LH. Keßler,

„ 2os. Meister,
„ Franz Meister,
,. Adam Meister

nebst Angehörigen.
Neudorf -Rhg,  den 7. Juni 1918.

Praxis wieder aufgenommen.
Sprechstunden von 1—4 Uhr . Donnerstags keine.
Montags u. Mittwochs pünktlich 4 Uhr Schluss.

Dr. Theodor Schrohe
Spezialarzt für Lungenkranke
Mainz , Betzeisgasse Nr . 14.

willig und kinderlieb gesucht.
Frau Dr. Davidson,

Winkel, Hauptstraßel l l.

Sollte«.Hanen
sind zu baben bei

Richard Mehringer,
Schreinermeister

O e str i ch am Rhein.

Aarchpäna
Fabriku. Vertrieb genehmigt.

Ra«« jrSer Quanmm
sofort liefern von 12 '/, , 25,
SO Kilo, reinigt vorzüglich,
für alle Wäsche und Hände.
Bei der Wäsche mitkochen.
Probe-Eimer für 5 u 10  Mk.
Mich. Walther, F̂rankfurta M.,

Rvßdorferstraße 21.

Emaillierte Ciraer,
5 Liter, fast neu.

Stück m t Deckel Mk. 1,60.
5ckmrrdleckeimer,
in verschiedenen Größen

von Mk. 1,25 an,
Holztiiittentt.6inter
für Getränk, Spül ri, Blumen

verkauft
Sauer,

Wiesbaden , Göbenstraße2.

Wir suchen für unseren
Betrieb kräftige

oöes- t

Allzufrüh bist Du geschieden
und umsonst war unser Flehn,
Ruhe sanft Du liebe Gute
bis wir einst uns Wiedersehn.

Anzeige
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse verschied heute nach kurzem

schweren, mit größter Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 52
Jahren , unsere liebe gute treubesorgte Mutter, Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Magdalena Nlberk,
geb. Butz.

Um ein Gedenken der Verstorbenen bitten
die traoerndca Hinterbliebenen.

Hattenheim,  Oberhilbersheim , Mainz, Kastel, Münster und Nied,
den 8. Juni 1918.

Die Beerdigung findet Montag, den 10. Juni nachmittags 30, Uhr statt
Das feierliche Totenamt findet Dienstag morgen 7 Uhr statt.

Hilfsarbeiter,
ferner einen

PkMalmschlostt.
Meldungen beim Ma¬

schinenmeister.

tttiip dlriziläMt
Aktiengesellschaft, Eltville.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemische Fabrik, Vinkel.

Jugendliche, auch kriegS-
beschädigte

r-
für unsere Kellereien in Nieder¬
walluf und Eltville gesucht.
lac. Phil. Waldeck$ Sühne
in Niederwalluf i Rheingan.

Guteingeführtes, solides
Colollial-, Material- *.
manufaftfanaarengefiftäff
mit großem Haus, in bester
Lage eines größeren Platzes
im mittleren Rheingou zu ver¬
kaufen.

' Interessenten wollen schrift
lich ihre Adresse unter Nr.
580 an den Verlag ds. Bl.
einsenden.

IHM
des oberen Rheingane».

Sonntag, den 9. Juni 191t,
10  Uhr vorm. : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
11  Uhr vorm:  Christenlehre

der Mädchen.
4 Uhr nachm: Gottesdienst

in der Heilandskirche zu
Niederwalluf

Hält
Oestrich.

Sonntag, den 9. Juni 191t*
8Vi Uhr vorm. : Christenlehre

in Oestrich,
9 Uhr vorm. : Gottesdienst iw

Oestrich.
lU /4  Uhr vorm.: Gottesdienst:

in Eberbach.
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